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Freitag,

—- Wer steht mir- tröstend
Und folgt mir bis zum

25.. October-, ISIFO

noch- zur Seite-
finstern Haus? —-

Dn ,, die sich gern mit Freundschaft Hatten-
Wie sie, der Seele Srurm beschwört,
Beschäftigung, die nie ermattet,

Die langsam schafft-, doch nie zerstört!
v. Schiller»

»Die Gefiihren der,Einhi«ldnngskraft.
—

·

.
—
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So zogen sie nun nach London, wo die Missi«o"ns-Ge-,

sellschaft den unerwarteten-, reichen Ankömmling mit

Freuden ausnahm, und einer großen Anzahl von Aus-

erwähltenaus allen Ständen ihn zugesellthdiebald nach-

her aus dem Schisse Dass, unter Kommende des Kapi-
Uns Wilh-U- absegelte, nnd nach einergiiicklichenFahrt
zu Otaheite landete.

»Nun werde ich diese herrlichen Menschen kennen ler-

nen-« riesWilibal-d- »unter welchennochdie Unschuld des

ersten Weltalters wohnt--

«
Bald wurde sein Wunsch erfüllt. r) Eine Menge Ju-

sulaner kamen an Bord-. Sie sprangen wies unsinnig aus
dem Berdecke herum, schrieen T ar- ol Taon und stan-
km sen-Wie nach Eures-Ori. Man mußte sie mit tau-

send AUSM bewnchewdenn sie waren sehr- geneigt,, alles

zu stehlen-s Was ilitten gestel. »Das sind nur gemeine
Leute-« dachte-«-mesld-.»die Vornehmern sinden nisir s

ohne Zweifelge·sittetex-««

gen-, denen sie aus den- Schultern WIN-die Beine vorne
herabhängen-la,ssend, nnd an derenKolkasich anlehnend,
wvbm siesich-den königlichenZeitvertreib machten, ihren

»Dir folgen-de-Beschreihung ist bllchstckblcchWahr-. und aus

.M«svns, Reise entlehnt..
·

Trägern das Ungeziefer ans-den Haaren zu- lesen. Die
, Königinn hatte, unter allen Weibern-, allein das Vorrecht-

dkese Thierlein zu schmausen, und sie bediente sich dessel-
benhiisufig-. Siehatte noch keine-Linden Im Grunde war-.

sie die Frau eines jeden ihrer Knechte-, und- diese buhleri-
-

sche Lebensart brachte sie um das Glück, Mutter zu- wer-,

den« Otn hieß der- dumnie König. Sein Vater-, Po-
M Mike- regiertes gleichsam als Vormund an seiner Statt..
Er hatte gleichfalls eine liebenswürdigeGemahlinn , Id-
din, die aber nicht von ihm-« sondern von eine-m soge-
nannten Taurau (einem der Geringsten im- Volke-)
schwangeky und deshalb gesonnen war ,,. ihr Kind umzuk-

dringen, so bald es aus die Welt kame.

Von einem schönenEifer beseelt, beschloß-Wilibatd,
an ihr dass erste Probesrückseiner BekehrungseGabe abzu-

legen. Durch einen Dollmetscher stellte er ihr beweg-lich
·

die großeSünde des Kindermordes vor-. »Sie lachte ihin
inss Gesicht and sagte, das Kind in ihrem Schoßesey-
von einem unedlen Vater-, darum- miisse W sterben. Wi-

.
, . .

.

« libaldi bat ie, es i m- n til-ergeben sv bald es eboren
Die Mission-are begabensich »F Land Der König» «

s h z « g
-

eindmnmer Junge M stehsvsvhnsJahren-, erschien nebst .

sei-me Gewinn-in Beide wurden von Männern gena- J

märez es solle ihr nie zur Last fallen-« das er sür dessen
Erziehung sorgen werde. ZugleichVerspracherv ihr-, wenn

sie mit diesem—guten Bepipiele ihrem Volke vorgehen
würde, es der- Ksnigith von England zu- melden,- die sich

.» darüber freuen nnd ihr kostbare Geschenkezasenden werde.

j Aber sie blieb dabeo, nnd kehrte-unwillig dem Predigt-r
"

del-I Rücken- Ihr Geliebter hatte, mit dem gleichgültig-
sten Gesichte non der Welt, alles mit angehöre.
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Einige Tage darauf erfuhr Wililssaid,daßssieihr Kind

wirklich ermordet, und auf feinen AUWS Wurde UUU be-

schlossen, sie mit Verachtung zU behandeln, sv oft sie M

den Missionare sich blicken liesse» Doch Jddia kehrte
sicheben so wenig an dieses Zeichen der Mißbilligung,als

an jene Ernrahnunsev- und da sie eine Person von Be-

deutung war- so Mußteman, zu Wilibalds großem Ver-

druß, eben so glkMPflichmit ihr-verfahren, als in Europa
in cibUischeUFällen zu geschehen pflegt. Das war indessen
den weitem nicht die einzige Gelegenheit, wo er sichge-

nöthigt sah , seine hohen Erwartungen herab zu stimmen.
Er lernte die saubere Gesellschaft der Arrovs kennen,
deren Mitglieder mehrere Weiber haben (die sie unter-

einander vertauschen, und alle von diesen gebohrene Kin-

der ermorden ; die nie arbeiten, sondern sichblos von Rau-

ben uud Plimdern nährenj,und zu der sich dennoch die

vornehmsten Jnsulaner zahlen. Er lernte die verworfe-

nen Muhme -keuuen, männlicheGeschöpfe,die von Lind-

heit auf iu Weibertracht als Weiber erzogen werden, und

gleich diesenBublschast treiben. Er lernte die grausamen

Menscheuopfer kennen-, bev welchender Priester dem un-

glücklichenSchlachtodferein Auge aushöhlt, und es auf
einem Pisang-Vlacte dem Könige prasentirt.

Nach solchenErfahrungen schienes ihm frehlich nur ein

Geriusges, daß die vortrefflichen Otaheiten sammt und

sonders unaufhörlichdie Missionclrs zu bestehlen suchten;

daßdie Höflisngeunt-er Allen die argsten Diebe waren-;

daß Seine Majestiit selbst eine gestohlene Art verheimlich-
ten, und des Diebes Geschicklichkeithoch priesen —- noch

geringer der Eckel, den ihre Schmause-reden erweckten,«-tvo
das bernufchendeGetrtinkaus Wurzeln, von alten Weibern

gekau—t,zubereitet wurde-— oder die nächtlicheMarter-

wenn die Flöhe ihn und seine Gesahrtenldermaßenqual-
ten, daßsie mitten in der Nacht aufs-dringen und in die

See laufen mußten.

Alle diese Annehmlichkeitenhatten die Hitze seiner Ein-

bildungskraft schon seht-a·dgel«i·ihl-t.Er sah, »daßvon dem

warmsten Andrangs-Eifer hiersiwenigFrucht zu hohen
sey, nnd als nun vollends die sichere Nachricht ein-lief,
daß die Oberhaupter der Insel bev einer Schaale Ava

sichverschworen, die Mission-ne zu plündern und fortzu-;
jagen, sobald sie mit dem nächstenSchiffe noch mehrere

Kostbarkeiten wurden erhalten haben, da wartete er die

Vollziehung dieses Vorhabens nicht ab, sondernbegab
sich klüglichmit demKapitain Wilson nach Europa zus-
ruce. Dort verlachte ihn-die Phantasie noch mehr ausein-

Mal- nach diesem oder jenem Zieke zuringem das in der

Ferne schimmerte wie ein Licht, und in der Reihe ge-

wöhnlichaus einem Stücklein faulen Holzes bestand, aber

er war doch nun schon-etwasbehutsamer geworden, und

endlich verscharrteihm das Glück die Veraantschasreines

Mannes, der seine schenischeEinbildungskraft vollends
heilte.

Morton, ein Engländer, hatte sich in seiner Nach-
barschaft angetauft, und wohnte da mit einer einzigen
Tochter, einem hübschen,sittsamen Mädchen. Auf einem

Spalziergauge, den Wilibald eines Tages in tiefen Ge-

danken bis über seine Grenze machte, sah er Arabel-
len zum Erstenmale. Sie suchte Erdbeeren. Ihre Schön-
heit gehörte nicht zu jenen blendenden, die auf den er-

sten Blick fesseln, und oft bep’m zweyten wieder los las-
sen, aber ihre Physiognomie hatte etwas Stillfreundliches,
Anziehendes, das, oft gesehen, nur fester bindet. Aus

bloßerNeubegier redete Wilibald sie au. Sie war- nicht
verlegen, doch schüchtern, und als sie merkte, daß der

Fremde das Gesprächverlangern wollte, sagte sie: ,,dort

Jus dem Hügel unter der Eiche sitzt mein Vater; er wird

ith freuen, Ihr-e Bekanntschaft zu machen. « Wilibald
gms Mkt«·thtund fand den alten Morton, wie er Kräu-
ter durcheine ane betrachtete. Bevde kamen-sich mit
Offenle Entgegen, manfreute sichder Nachbarschaft und
in Kurzem war man unzertrenalich.
«SVU ichIhnen fallen-« hub Morton eines Tages au,

«warum«Jhre Einbilduugstraft so oft den-Meisterwe-
Sie spielte? —- Aus dem unbefriedigteu Triebe der.Thck-"
tigkeit entspringt Langeweile, und diese ist die geschaff-
tigsie Dienerinn der Phantasie. Viel haben Sie versucht,
nichts genügteIhrem rastlosen Triebe. Ihr Sinn sur das

einzige Wahre, Gute und Schöne, hatte Sie schon von

selbstauf den rechten Weg geleitet. Sie wurden Landmann-—-

aber mein Freund, um aus dem Lande Zufriedenheit zu

finden, muß man unaufhörlich beschafftigtsehn, muß jeder

Tag, jede Standes ihr angewieseves Werk haben. Sel-
ten ist die fLandwirthschaftallein dazu hinreichend, zumal
im Winter.· So alt ich bin, so würde ich noch heute in
die großeWelt zurückkehren, und gleich Ihnen vielleicht,
mitHulse meiner Eiubildungskraft,Weilchen abenteuerliz

chen Plan entwersen, wenn ich nicht sd glücklichware,
durch mannigfaltige, selbstgeschaffeneUnterhaltungen den

bösen Geist in jeder Stunde sU bannen. Ich sue-und
ernte, ich bin Gärtner und thaniier , Mahler und Bau-

meisterz ich psusche in Manches Handwerk, bin Drechsler
und Tischler.. Kurz, wie der heil. Hieronymus die Au-

gen gar nicht vom Lesen aufschlug und folglich under-führt
blieb, obgleich der Satan bald vor ihm bald hinter ihm

stand, so bin ich keinen Augenblick ohne ArbeitzUnd das
bandigr den Satan der Phantasie. Mach-Este es WUP
ich, mein junger Freund, und gelingt PS Ihnen Anfangs
nicht, will noch einmal Ihre Cinvilduvgsirait Sie nach

Surinam oder nach Australien locken, so kommen-Sie erst

zu mir, damit wirdassDiua nicht blos von-verunrein-
detn auch von hinten betrachten, Und damit wir das-Gute,

was Sie wirklich schon bebten - gegen -dasjenige.abwiigen,
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was Sie erlangen wollen. Gewöhnlichwird MUU sichsitt-
den, daß Sie reicher find als Sie glauben- UUV bei-M

thun, den Sperling in der Hand zu halten, ohnean das

Dach zu klettern, um den Stvxch MWVZUWM««

Windacd nutzke diesen treuen Rath und spürtein Kur-

zem die wohtchatigen Folgens Nach einigen Monaten

wunderte er skchaußerordentlich,als er die Entdeckung
machte, daß ec Arabellen liebt-, denn sie hatte sichnicht
durch die Phantasie in fein Herz gedrängt, sondern
war ganz leise an der Hand der Vernunft hinein geschli-

chen. Sobald aber die Entdeckungeinmal gemacht war,

mischte sich die Phantasie augenblicklich-niederins Spiel,
und verschönerteihm die Zukunft durch Arabellens Besitz.

iur täuschtesie ihu diesmal nich-t; denn als er nun wirk-

lich in ihr eine treue, verständigeGattinn fand, das

Kleinod der Erde-, so fühlte er zum Erstenmale, seine
Phantnsiehabe-nicht hillgereicht, ihm das stille Glück ei-

nes durch Arbeit und Liebe gewürztenLebens recht leben-

dig darzustellen.

HeiligenberngO
So reizend, so mahlerisch bietet sich knichtbald eine

Aussicht dar, als jene auf Heiligenberg ist. Jst siegleich
weniger überraschend,beschäftigt sie die Denttraft des

Geognosten weniger- als jener hohe Standpunkt über En-

gen, so ist sie desto ausgebreiteter, und die Gegenstande
find dem Auge näher gerückt. .

Das fürstlicheSchloßauf dent Vorsprung einer hohen

Pläne, die gegen den Vorgrund des Bodensees einen

ziemlich steil abfallenden Gebirgszug bildet, in einemzivar
nicht modernen, aber edeln, an die ehemahlige Herrlich-
keit seiner Bewohner erinnernden Sthl ausgeführt, zeigt
in seinem Innern eine Banner, die ganz dazu geeignet
ist- sichtm dem Umkreise dies-ermahlerifchen Gegend recht

nach-Herzenslust zu ergetzen. Ein Saal von mächtigem
Umfange —- 106 Fr. Fuß lang , und-»SoFuß breit —· von

allen vier Seiten in’s Licht gestellt, läßtfkeinensnur et-«
Was interessanten-Bliebverloren gehen. .«"

«

»

» »

YDEV·Plafond dieses Rittersaalesz ivon unzähligen-
Skuckm ·V,emsbitenund erhaben zugeschnitztenHolzes,
Dis auf We Demleng wohlthnendeArt gruppirt sind-
zusammengesetzt,erinnert unwillkürlichzan jene Zeiten,
wo Starke DesAms· und des-Geistes so vielen Vorzug
Volk der kleinuchensVom-«KskJAsWuhligenBeitrage-
spann-.Und-»DieBist-istWer-Biereausnehmen-how die
eisersüchtigausihre Rechte- A-ll—eM--vvr-neimlichdem Pfaffen-
Despotiemus, somächtigentgegenstrebtk Es waceSunoe, -

diesen . Plafondzu modernisiren".

sp) Ausdeuspapiereneine-« NetsrUVM MichGraubündten
gezogen- der seine Reise dahim Und .UAth,deitdortigen
Bergwerkenvonåiieichenawpensnischlkbskamikmschmivird

·
.

Die gegenwärtig-eBewohnerinn dieser herrlichenBurg-«
Ihre Durchlaucht, die Fürstinn Mutter, und Admini-
stratorinn von Fursteuherg — eine höchstedle Dame von

hohenoGeist und Herzen, spart-keine Kosten, und keine
Mühe- diesen Fürstensitz-den Sie vollends durch ihre
Gegenwart zum Sitze der Grazien erhebt , durch Anlegnng
herrlicher Spaziergänge, und geschickte Auswahl solcher
Partien- Welche die Aussicht iU’s Freveverherrli.chen,nnd

einzelne Gesichtspunkteim schönstenLichte darstellen, alle
jene Vorzüge zu geben, die seiner würdigsind.

Hatte ich mir auf jener interessanten Höhe , deren ich
oben erwähnte, den tiefen geoguostischenBlick eines von

B u ch gewünscht;so wünschteich Mir hier den Griffel
eines Mech»els, oder die Feder eines Meiners, um-

Grbße, und Pracht »der Schöpfung, mit all den Schön-

heiten einer kindlichen Natur, wie sie hier dem Auge
dargestellt worden , in helles Licht setzen zu können.

Eine muldenförmigePlane, die sich8 bis Io Stunden
in die Lange, nnd etwas über die Hälfte in die Breite

ausdehnt, mit dem einen Saum an den Bodensee, mit

der andern kaum merklich ansteigenden Erhöhung an den

Fuß jenes Gebirgszuges, worauf unser Standpunkt be-

findlich , angelehnt, bietet im Vorgrunde dein Auge
Mannigfaltigkeiten dar, die sichbesser empfinden, als be-

schreiben lassen. Friedliche, reichlich gesegnete Dörfer,
üppige Aecre-r, Wiesen, Reblande und Waldungen .-

ulcht jene undurchdringliche sinstere Dickichte., die an

die Hermanniscl)-deutsche Zeiten erinnern — sondern

kleine niedliche Partien, die bald durch das Dunkel-Grün

ihres Nabelholzes, bald durch das sanfte liebliche Grün
des ·Laubl)olzes,so eine angenehme Schattirung bewir-

ken, liegenzerstreut unter einander, und lassen auch nicht
den«kleinstenFleck vernachlässigterKultur zwischen der

reichen Fülle üppigerVegetation bemerken.
Mitten in dieser sanften, reizenden Vertiefung, in

s gerader Linie vom Schloßeherab liegt das- stolze Snlem

z mit den,Prachtgebeiudensdiesereinstso berühmten Abtei-.

I Glücklich»und·stolz,so stolz- wie seine ehemaligenBesitzer,

fühlensich«nunm»ehrdie Bewohner des Orts durch den
»

Besitz einesder Edelsten unter den Großenif) der hier

"die schöneJabrszeit, gleich sjenee trefflichen Burg-Frau

stifidekgegenüberstehendenHöhe,»i.nphilosophischerAb-

··«).Ich hatte die hohe Gnade- WHÆO IVFIMSkurzen Auf-
.«.,enthqttaaustzeitigenoerg «

wo ich sitt Ect-edctsten Hm
nblassutisjtndzucorromtnettdstevtinkzMsgxiteVon »der besten

. --derFünfunnensauqustvtpmenWukdfssAuch jenen vortreff-
,ktich»m»Ja-Wen ,’·"»Se- Pol-«IW PtmilrnsLudwig von Ba-

denkxseesdniichIMM- sUMMM va mich triebe-note

.von.jen·er,sztnkksOMPIkV Humnnitåt verschmolzenenFür-
,«.steng«rsße«wodurchsichdieser hohe, cangst von der Vor-

sehung zum größern Herrschers ausersehen» richte deutsche-
gFürstennamm von jeher .auszeichnete- vollkommen zu
.ü:berzeugen.

-



geschiedenheitfern von der Residenz Lseineshohen Agnu-
ten und Souverains zubringks

«

Jenseits jenes etwas efhölikenSanms, womit diese
mnldenformige Pläne von einer Seite geschlossen wird,
zeigt sich dann jener großeWasserspiegelmit seinen wo-

gende-i Fluchen, der unter die reinsten und bezaubernd-
scen SehenswürdigkeitenDeutschlands gehört-»dessenbeh-
de Ufer- das Deutsche,wie das Schweizerfche,an Reich-
tbum Und Fülle der Naturgaben wetteifern. Buchhorn
und die schönenUmgebungen auf der deutschen Seite bis

Mörsburgherab werdenzwar durch den Gebirgsrncken,
unter dem sie liegen, dem Auge entzogene, dagegen stellt
sich die kleine reizende Insel Meinen, die von jeher so
viele Bewunderer hatte, und manchen Reisenden dahin«
und nach dem an Prachtaussichten so reichen Saale des

dortigen Schlosses hingeg, dem Auge in aller seiner Schön-

heit und Anmuth ganz deutlich-dar; in einer etwas weiter

nehr südöstlich gelegenen Entfernung dehnt sich das
-

mahlerische Thurgau mit seinen herrlichen Berggelcinden
gegen Roschachhin aus, das mit seinem schönenHafen,
und seinen ihm gleich Schneefelderu zur Seite liegenden
Bleichen , der Entfernungungeachtet,· lichtvoll und·freund-

lich herüber blinkt. Nicht ferne davon öffnet sich dem

Auge das Rheinthal, das mit seinen zu behden Seiten

immer mehrnnd mehr ansteigenden Felsstöckeneinen herr-
lichen Anblick darbietet, und die Einbildungskraft mit

der ungeheuren Höhe der Quellen des theins über den

Punkt seines Eintritts in den See ««-"),der Wuth der von

dieser Höhe herabstürzenden Gewasser, vornamlich zur

Sommerszeit, und den Bergen von Geschieden, die

jährlichin dem Abgrunde des Seebeckens begraben wer-

den, auf eine höchstangenehme nnd lehrreiche Art be-

schäftigt. Erhebt man das Auge in höhereNegionen, so
stehen der majestätifcbeSentis, die Hörner der sieben
Kuhfirsten, die mächtigenSichnMKvlvssen der Sarganser-
Alpen, und ein ganzes Heer anderer nicht bekannten

Eistbiirme, worunter man jedoch den riesenmcißigenToedi
—« von einigen Dis-Rascia genannt »- einen der höchsten
Felsen der Schweiz, 11039 F. über-s Meer zuerkennen

glaubt, in prachtvoller Erhebung da.-

«’) Dieser liegt nach der Weis-schen Karte 1089 srs,FUß
über der Meeresslcichez dagegen soll das Dorf Andeer
im Seliamferthale in Graubündten, wohin der Rhein
aus dem Nossele 4— einem Felsenschlund- der via male-

åhnlich — heraustritt. bereits 3060 Fuß —- und die

Kirche deeDokfea Hinterrhein 4770i Fuß übel-DeMeer
liegen. Von diesem Dorfe hat man noch drey Stunden
zum Theil sehr steil bis zu dem Hinterrbeinletscher -

dessmBach die eigentliche Quelle des Hinter-meins aus-«

macht- anzusteigem Der Ursprung des Vorder-Weins-
der seine Quellen am,Luckmcsnierund den höchsten Punk-
ten des Tavetscher Thais sammelt, mag von nicht geringerer
Höhe sehn.
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Ist das Auge durch diese maiestätischen, über alle Be-

schreibung erhabenen-Bilder überladen, nnd die Denkenaft
zu sehr gespannt, so hat man Gelegenheit, auf der ent-

gegengesetzten westlichen Seite über gleich mahlerischen,
aber sanftern Gegenständenauszuruhen.

Ein segenreiches Gefilde — eine Fortsetzung der um-

gedungen von Salem — im bunten Gewande von Grün

nnd Gelb, mit allen Abstufungen dieser Farben, südlich
"

und nördlichvon sanften Gebirgen begrenzt, ist das Erste,
was sich dem nach Abwechslung sichsehnenden Auge dar-

stellt; hinter diesem in südlicherRichtung die alten Reste-
der Burg .Hohe11-Bodman , mit einem Theile des Bod-

maner- oder Ueberlinger-Sees; und weiterhin der prach-
tige, nur noch von Ferne schimmernde Rheinstrom, ge-

"

läutert in dem ungeheuren Becken des Bodensees, und im

Begriffe, ihn auf ewig zu verlassen; etwas nördlich tret-

ten tene zum immerwährendenNachdenken einladende Ke-
gelberge im Kögau hervor, denen sich zur Seite diessei-
ienburnob«Stock-achanschließt;ganz im Hintergrunde und

Hebässaåssskdgeelgllchwird dann auch diese Scene durch
roc-v und deren .l «cl·"te Ku e den

Feldberg , geschlossen.
.
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Korrespondenz-Nachrichten.
Wien.

Vieles hat sich seit dem letzten Kriege in unserer Residenz
und im Karakter ihrer Bewohner geändert. Das ehemalige
weltberühmte Wohlleben muß der Sparsamkeit tPlatz machen;
die gepriesene Gastsreyheit haben eigene Bedürfnisse größten-
theils verschlunge-n. Der neue französischeTraiteur ans dein

Kohlmarete, der für den kersten Stock des vormals Wes-lar-

srhen Hauses 48000 fl. Banrozettel jährliche Miethe bezahlte--
die Speifegimmer fürstlich einrichten ließ, und-—aus dem fein-

sten Porzellan und mit Silber servirre- »der.«inder größten
und ers-n Stadt Deutschlands einen Regalfolio großen, mit

mehr als 100 Speisen belallrtcm französischenunverständlichen

Speisezettel vorlegte, forderte in den ersten Tagen der Eröff-
nung seiner prachtvollen Neugier-atmet für die Mqhkzeit fünf
Gulden Einlösungsscheinez seit einigen Tagen puhcizikte ex-

das Mittagessen zu given Gulden W. W. - um nicht für hkgße
Götter gekocht nnd angerichtet zu haben. Seitdem auch das-

gemeine Pole zurwahren Kenntniß seines Vermögens ge-
.

langte - und die Blum-Was Einst-sehen anfangen- das- ibk ek-

Wuchekfek BankdzectekNeichme Vom Ther gestürzt sey ,.

werden die besuchtestm Schmauseplcknegeräumigen Der

rechtliche Und kluge Mann sieht sich ohnehin aus Grundsätzen
in den Schoß seiner Famlilie zurück, und hält strenge-

Wirthschnsts Seit dem ls Oktober-wurden die Preise Dek«

Theater- wie billig, um mehr als das Doppelte erhöhte MU-

«.nur so epnvtm die Direktionen die-vor- demJahrg 1293 ge-

wöhnlichen Einkünfte sich oeefchgffen, »und dass Hm bei-ere-
Stücee laut schrevende Publikum befriedigen»SIC schienen
über den möglichenUnwillendes Prescka Fest-»Istzu seun «-

und überwinden es pages-»in Wem. Teig-en mit immer neuere

nnd neuen Stücken- von dererielctizektoVM·"«U"Wt-«rtl)Sie
nächstens benachrichtiget werdmsfollens Daß DIE Bühnen beu-
tvritern nicht mehr so voll sinds M gewiss ob aber die Di-

rektion und-der gute Geschmsck Im dieser Preiserhöhuug ge-

winn-ti- wird erst die Fokge kehren-«
.

,
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